Tafelbild Geschichte der Demokratie 
(Film Galileo)

Griechenland:
451 v. Chr.
erste Demokratie = „Mutter aller Demokratien“  in Athen/Griechenland = Attische Demokratie
Wahlrecht: Vollbürger: über 18, männlich, beide Eltern mussten  aus Athen stammen

England:
1689: „Bill of Rights“ in Großbritannien
Urform des modernen Parlamentarismus
König verliert einiges an Macht gegenüber dem Volk
John Locke: Gesellschaftsvertrag

USA:
1776/77: 13 britische Kolonien gründen die USA
Erklären sich zuvor als unabhängig vom König und vom Mutterland
Präsidialsystem mit Bundesstaaten und klarer Gewaltenteilung
1789: Menschenrechtserklärung mit Grundrechtekatalog in der amerikanischen Verfassung (Fkr. und USA inspirieren sich gegenseitig)

Frankreich:
1748 : französischer Philosoph Montesquieu: entwickelt die Gewaltenteilung (Legislative/Exekutive/Judikative)
1789: Französische Revolution: Verfassung mit konstitutioneller Monarchie (1791)
Später Diktatur („La Terreur“)

Deutschland: 
1848: Nationalversammlung Paulskirche: Versuch der parlamentarischen Monarchie mit Parlament und preuß. König als Kaiser
Scheitert am preußischen König (will keine Legitimation durch Bürger, fühlt sich als „König von Gottes Gnaden“)

1871 – 1919: Dtl. Kaiserreich
1919: Weimarer Republik:  
1. Parlamentarische Demokratie mit Frauenwahlrecht

1949: Grundgesetz Rolle des Bundespräsidenten wird geschwächt, die des Kanzlers gestärkt
Föderales System mit Bundestag und Bundesrat
2007: 200 UN-Mitgliedsstaaten, davon gelten knapp die Hälfte als Demokratien (nach den Mindesstandards von politischen Rechten mit politischen Rechten, bürgerlichen Freiheiten und Rechtsstaatlichkeit) 
